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Vorbemerkung

Durch clas Zweite Gesetz zur Anderung des Viehzählungsgeaetzes vom 1. Juni
19?3 (Bundesgesetzblatt f S. 5O9 uad 1405), mit dem außer Erhebungsbereich
und Kategorien (Gewichtsklassen statt Altersklassen) auch die Ternine an die
entsprechenden Richtlinien der Europäischen Gemeinschaften angepaßt r.rurden,

änderten sich auch die Erhebungsternine für die repräsentativen Schweine-

zwiechenzählungen; das Statietische Bundesamt hat verschietlentlich darüber

berichtet.l) O"rit wurde-auch die bieher Anfang März durchgeführte Schweine-

zwischenzäh1ung auf den J. April veriegt. AIs aktuelle Auswahlgrundlage für
ctie Stichproben konnte, mit Ausnahme von zwei Statistischen Landesämtern,

das abgelochte Material der letzten Dezembervlehzählung benutzt werden; nur

in den zwei Landesänteru mußte wegen Umstellungsschwierigkeiten noch auf der

Basis cter bisherigen Zäh1f1ächenetichprobe gezähIt '^ierden. Die Umstellung

von der Zäh1fIäche auf die Betriebsstichprobe, über deren Gründe ausführlich
iä,,Wi§tal),,b"=i"htet worden ist, führte u.a. zu einer beträchtlichen Ent-

lastung der Betriebe und Gemeinden, so daß bei der SchweinezwischenzähIung

statt bisher rd. 150 OOO nur noch rd. 40 OOO schweinehaltende Betriebe be-

fragt zu werden brauchen, ohne claß im Ganzen gesehen d.er Genauigkeitsgrad

cler Ergebniese leidet. Aus nethodischen Gründen wird auf tlie Dauer mit einer
Verbesserung der Ergebnisse gerechnet, jed.och ergeben sich in der Übergangs-

zeit durch clie Terminumetellung und den tlbergang von AIters- auf Gewichts-

klassen Vergleichsschwierigkeiten mit bisherigen Ergebnissen. Diese Ein-
schränkungen sinil bei der Gegenüberstellung der Daten dieser Zählung nit
denen der Märzzäh1ung zu beachten. Sie beeinträchtigen jecloch nicht die

Schlußfolgerungen für die zukünftige Entwicklung.

Die Zahl der Schueinehalter hat sich gegenüber März 1973 weil,er verringert.
llit ?32 OOO war sie un rd. 32 OOO (- 4 %) kleiner. In Saarland., Rheinland-

Pfa1z, Schleswig-Holetein und Niedersacheen sowie in den Statltstaaten ist
tter Rückgang überdurchechnittlich.

Dagegen 1ag der Gesamtbeetand an Schweinen (erstmals ohne Kleinsthaltuagen
mit weaiger aIs J Schweinen oder einer Zuchtsau) mit 21 r47 MiII. (+ 5,4 %)

un rd. 1,09 MiII. höher a1s im März 1973 t;md, fast um ebenso viel über dem im

Dezenber 19?7 ernittelten Bestand (+ 5,3 %). Eine solch kräftige Steigerung

von der Dezember- zttr Frühjahrszäh1ung ist in d.en letzten 10 Jalrren nicht
beobachtet word.en. AudI darn, wemn vlegen der verringerten Vergleichbarkeit eine

1, fttrlirtschaft untl Statistikrr 1974 Hett- 1t S. 11
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vor6ichtige Interpretation angezeigt ist, kann gefolgert werden, daß die
1)lJ nur zögernd in Gang gekommene und bereits früher erwartete Ausdehnung

der Bestände sich nunmehr in fast allen Bundesländern eingeetellt hat. Dabei

war die Steigerung im Süden (+ ? 12 %) größer als im Norden (+ 4 %). tlber-
durchschnittlich groß war sie in Hessen (+ 1O19 %), Bayern (+ 815 %),

Schteswig-Holstein (+ BrZ iJ) und Baden-tJürttemberg (+ ?15 %); rückläufig var
die Entwicklung dagegen im Saarland (- 5,4 %), Rheinland-Pfa1z (- 6rz %) und

in den Stadtstaaten. Die für die zukünftige Entwicklung ausschlaggebenden

Bestände an trächtigen Zuchtsauen insgesamt waren mit 1,47 MiII. um rd.
184 OOO größer als im Frühjahr 197J (ra. + 14 %). Ähnlictr hohe Steigerungen
im Bundesgebiet wurden in den letzten 2 Jahrzehnten 1955r 1!51 und besondere
1964G2114 %) beobacirtet. h/ährend bei den tragenden älteren Sauen mit 1rO8

MiII. rd. 8O OOO (+ 81 1 %) nehr vorhanden waren, ist clie ZahI der zun crsten
Mal zugelassenen Jungsauen (rd. 192 JOO) um rd. 1Of OOO (+ )5r? %) aagc-

wach6en. Eine nur wenig geringere Zuwachsrate (+ 3114 ?6) wurde bei dcn Be-

ständen an nicht trächtigen Jungsauen ernittelt; bei den ältcren nicht
trächtigen Sauen wurde jedoch ein um 9rZ % kleinerer Bestand featgcstcllt.
Die Zahl der Zuchtsauen insgesant war nit 2125 MiII. so hoch wie nie zuvor
(+ 814 %), Hier darf nicht ver8eEioen werden, daß durch die ncue Gevichts-
kategorie ab 50 kg ein Teil der Jungsaueu , der frühcr noch nicht zu dcn

Zuchttieren gerechnet wurde, jetzt bei den aoch nicht trächtigen Jungsauen

erecheint.

Aue einer zusannengefaßten Betrachtung der Beetäade an Ferkeln, Jung- uud

Mastschweinen, die nur auf diese l{eise annähernd nit den VorJahrszahlen vcr-
gleichbar sind, Iäßt sich auch in diesen Bareichen ein Anvachsen der Beetäade

feststellen. Das Angebot an schlachtrelfen Schweiaen dürfte dennach zunehncn

und um die Jahreswende das des Vorjahres erhcblich übertreffcn.

I
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